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Präsentation des Schulprojekts !Respect !SocialSkills 

Mit Spiel, Spaß und Bewegung zu einem respektvollen Miteinander an der  
Grundschule Friedrich-Ebert 

  
 

Starke, selbstbewusste Kinder mit einem sicheren Auftreten, die ebenso respektvoll untereinander wie auch 

mit Erwachsenen umgehen und sich in der Schule immer mit Freude dem Lernen widmen können.  

Ein Ziel welches wir als Grundschule Friedrich-Ebert verfolgen! 

 

Der Alltag unserer Kinder sieht aber leider oft anders aus und ist von kleinen und manchmal größeren 

Konflikten geprägt. So sind Ausgrenzung, Beleidigungen, Schubsen oder Treten im Schulalltag keine 

Seltenheit, und auch Grundschulkinder erleben schon erste Anzeichen von Mobbing. 

 

Um das Selbstbewusstsein aller Schüler:innen zu stärken, haben wir jedes Kind aus 

jeder Klasse in insgesamt drei Doppelstunden mit dem Programm  geschult. Die 

Schulungen wurden im Zeitraum vom 01.11. bis zum 24.11.2023 durch das Projekt !SocialSkills des 

!Respect e.V. durchgeführt. In diesem Zeitraum stand unserer Schule Abou als !Respect-Coach für die 

Schulung aller Kinder zur Verfügung. Jede Klasse wurde immer auch in Anwesenheit der Klassenleitung 

geschult, die so bereits erlerntes Wissen und Verhalten konsequent in den Schulalltag integrieren konnte.  
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Durch eine spielerische Auseinandersetzung mit der eigenen Körperhaltung sowie Sprech- und 

Ausdrucksweise haben viele Kinder ihre Schüchternheit bzw. Unsicherheit überwunden. Sie haben durch 

das pädagogisch hervorragende Training unseres empathischen Coaches Abou gelernt, offen auf andere 

zuzugehen und andere respektvoll zu behandeln. In den intensiven Trainingseinheiten konnte Abou den 

Kindern Wege aufzeigen, wie sie ihre typischen Konflikte des Schulalltags gewaltfrei lösen können.  
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Darüber hinaus wurde das gesamte Kollegium – bestehend aus allen Lehrkräfte, Pädagogischen 

Mitarbeitenden und den Mitarbeitenden des Ganztagsbereiches (KJW) an zwei Nachmittagen umfangreich 

fortgebildet. 

 

 

Ein elementarer Bestandteil, da die eingeübten 

Verhaltensregeln von allen Mitarbeitenden der 

Schule gelebt und so stetig in Konfliktfällen in 

das Gedächtnis der Kinder zurückgebracht 

werden, bis eine gewaltfreie Haltung entsteht.  

 

 

 

 

 

 

In der gesamten Schule sind Plakate in A0 an 

neuralgischen Orten zur Transparenz aufgehängt 

worden. 
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Außerdem fand während des Projektzeitraumes eine Informationsveranstaltung für Eltern und 

Erziehungsberechtigte statt, die gut besucht war und die Eltern überzeugen und begeistern konnte. 

Dort haben die Eltern einen Eindruck bekommen, was Ihre Kinder in dem Projekt erleben und welche 

Bewegungsübungen, Verhaltenstipps und Handlungsstrategien ihren Kindern helfen, sich im Schulalltag 

wortgewaltig – aber ohne Gewalt! – zu behaupten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Von dieser kompakten und umfassenden Maßnahme für alle Kinder, Eltern und Erziehungsberechtigte 

sowie Lehrkräfte und Mitarbeitende der verlässlichen Grundschule sowie des Nachmittagsbereiches 

versprechen wir uns eine positive Entwicklung in Richtung eines respektvollen Miteinanders.  

Wenn die Maßnahme von allen, die in unserer Schule zusammenkommen, getragen wird, bildet sie die 

Grundlage für eine gute Lernatmosphäre und ein PRIMA KLIMA an unserer Schule. Sie ist Bestandteil 

unseres Gewaltpräventionskonzeptes, welches die Gesamtkonferenz und auch der Schulvorstand 

einstimmig beschlossen haben. 

 

Eine Auffrischung im kommenden Schuljahr streben wir an! 

 

Dieses Projekt wurde gefördert durch: 

      

     

 

Herzlichen Dank für die großzügige finanzielle Unterstützung www.respect-in-school.de 

Jessica Welzel 

(Schulleiterin) 
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